
Ob Seuchen oder Terrorismus - für globale Probleme gibt es keine natio-
nalen Lösungen. Doch welcher Akteur könnte diese Herausforderungen
bewältigen? Für David Held ist dazu nur eine große Koalition aus alten
Europäern und liberalen Amerikanern, Entwicklungsländern und sozia-
len Bewegungen in der Lage. Diesem Bündnis für globale soziale Demo-
kratie hat er ein Grundsatzprogramm geschrieben. Jenseits von Radikal-
opposition und neoliberalem »Weiter so« entwirft er eine pragmatische
Utopie: eine Reform des UN-Sicherheitsrats, die Entwicklung demokrati-
scher Institutionen jenseits des Nationalstaats und den Abbau von Han-
delsschranken zugunsten der Entwicklungsländen »Eine seltene Kombi-
nation aus soziologischer Imagination* tiefgründiger Analyse und solider
empirischer Grundlage* die in eine konstruktive politische Perspektive
mündet: die brillante Synthese von zehn Jahren Forschungsarbeit.« (Jür-
gen Habermas)

David Held, geboren 1951, lehrt Politikwissenschaft an der London Schooi
of Economics. Er beschäftigt sich seit mehr als einem Jahrzehnt mit glo-
balen Transformationen.
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